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Zitat von Morse

Selbst eingestanden z.B. CLE.
Allein unter den Fehlern, die Du genannt hast, sind, dass falsch gerechnet wurde und
falsche Analysen genutzt wurden - aber trotzdem soll es eine gute Sache sein.
Danach kommt, dass dabei nichts neues rausgekommen sei, was man "nicht vorher
schon durch zahllose andere Studien gewusst hätte" - aber die "auf Evidenz"
basierende Herangehensweise sei eben neu.
Da ist es schade, dass ausgerechnet diese Fehlerhaft ist!

Wenn man z.B. den Effekt der Klassenstärke "untersucht", indem man vier alte Studien
nimmt, die ganz unterschiedlich sind - unterschiedliche Anzahl an Probanden, andere
Methoden/Fokusse und vor allem andere Ergebnisse! - und dann daraus einfach einen
Mittelwert (!) berechnet, dann ist das meiner Meinung nach Nonsens. Aber auf viele
(evt. gerade Geisteswissenschaftler) wirken viele Zahlen und Ergebnisse in
"Effektstärken" äußerst glaubhaft, quasi naturwissenschaftlich. Beim Leser der Studie
wird m.E. der Eindruck erweckt, dass hier nichts interpretiert wird, sondern nur Fakten,
Fakten, Fakten sprächen. Ich bezeichne das als Blenden.

Hallo Morse,

das am häufigsten auftretende Missverständnis liegt - so vermute ich - in einem generellen
Problem, das wir hierzulande oft haben. Wir meinen immer, Wissenschaft müsse uns absolute
Wahrheiten liefern. Das ist aber ein typisch idealistisches (bzw. universalistisches) Denken.
Natürlich kann keine Metaanalyse und schon gar nicht eine Meta-Metaanalyse solche
Wahrheiten liefern, überhaupt kann das keine seriöse empirisch orientierte Wissenschaft leisten
und will das auch nicht.

Wenn wir in einer Klassenarbeit einen Notenschnitt bilden, meinen wir ja auch nicht, dass wir
nun endgültig wissen, wie stark unsere Klasse ist. Schließlich haben wir nur einen abstrakten
Mittelwert gebildet, der auf keinen Schüler wirklich zutrifft. Trotzdem haben wir einen
Anhaltspunkt, der begrenzt Rückschlüsse zulässt. Es geht immer nur darum, dass man die
richtigen Schlüsse zieht und diese immer auf die konkreten Umstände der Leistungsmessung
rückbezogen bleiben. Nicht viel anders ist es mit Hatties Ergebnissen. Man muss sie kritisch
interpretieren; wenn man das macht, können sie sehr hilfreich sein.
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Und was du schreibst, stimmt einfach nicht. Ich habe mehrere Bücher Hatties gelesen/gesichtet
und auch Sekundärliteratur dazu, nirgends wird der Eindruck von Allwissenheit erweckt oder
irgendwas verschleiert. Wer hier von "Blenderei" spricht, hat sich offensichtlich noch nie
wirklich unvoreingenommen mit den Interpretationen Hatties beschäftigt. Der Mann ist
Wissenschaftler und hat gar keine Probleme damit, Fehler einzugestehen und die eigene Arbeit
kritisch zu beleuchten. Das unterscheidet ihn übrigens von vielen deutschen
(Geistes)Wissenschaftlern, von denen sich nun wirklich zahlreiche in den
Erziehungswissenschaften tummeln. Da ist Blenderei und Dogmatik bis heute an der
Tagesordnung.

Deshalb finde ich die empirische Bildungswissenschaft so angenehm, hier wird nicht plump
irgendwas behauptet und auf eine auserlesene (und evtl. selbst finanzierte und durchgeführte)
Studie verwiesen, sondern (relativ) unvoreingenommen auf das Phänomen geblickt. Das ist
leider nach wie vor keine Selbstverständlichkeit.

Hier ist ein verständliches Video zu den Effektstärken abrufbar:

https://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/upl…rken_Hattie.ogv

der Buntflieger
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